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Frage: Wie führen Sie die Wassergenossenschaft?

Wir machen fast alles selbst – von den leitungstechnischen 
Angelegenheiten bis hin zu den Bauarbeiten bei neuen Haus-
anschlüssen, weil wir zum Glück die Kompetenzen in der 
Wassergenossenschaft haben. Und wir haben eine sehr 
gute Kommunikation mit der Stadtgemeinde Weiz und dem 
Wasserwerk, das für uns auch die Fremdüberwachung nach 
§134 WRG macht oder auch mit Ersatzteilen aushilft. Unser 
Leitungssystem, das wir selbst aufmessen, ist auch ins Ge-
meinde-GIS eingepflegt. Kontrollen bei den Anlagenteilen, wie 
Messung der Quellschüttung, Wasser- und Stromzähler able-
sen und Sichtkontrollen, werden wöchentlich gemacht. Dabei 
wechseln wir uns im Ausschuss ab. „Überhaupt ist es mein 
Glück, dass ich so gute Leute um mich herum habe, sonst 
wäre es schwierig die Genossenschaft zu führen“, meint der 
Obmann. Alle Tätigkeiten der Ausschussmitglieder werden in 
einem gemeinsamen, digitalen Arbeitsbuch dokumentiert.

Frage: Wo sehen Sie die Herausforderungen für Ihre Wasser-
genossenschaft?

Die Wasserbedarfsdeckung ist für uns sicher eine der größ-
ten Herausforderung, weil die Wasserstände immer weiter zu-
rückgehen und wir gleichzeitig Zuzug haben. Besonders brisant 
ist die Situation im Frühjahr, wenn die Pools gefüllt werden. Ohne 
das Zupumpen von Wasser aus dem Wasserwerk Weiz hätten 
wir ein großes Problem. Die Umstellung auf Funkzähler ist von 
großem Vorteil, weil wir da auf erhöhten Wasserverbrauch wie 
z. B. Wasserverluste schneller reagieren können. Die Erhöhung 
der Stromkosten trifft uns auch sehr, weil das Wasser durch die 
tiefe Lage der Quelle bei uns zweimal gepumpt werden muss. 

Frage: Wie schaffen Sie ein Wasserbewusstsein bei  
Ihren Mitgliedern?

Bei der Jahreshauptversammlung berichten wir über alle Vor-
kommnisse und legen offen, wofür die Wassergebühren ver-
wendet werden. Die Gebühren werden jährlich angepasst. Wir 
haben auch einen höheren Wasserpreis für Mehrverbrauch 
(> 36 m³ pro Person und Jahr). Neue Mitglieder laden wir zu 
einem Rundgang ein, damit sie ihre Wasserversorgungsanla-
ge kennenlernen.  

Wir haben Obmann Heinz Zorn und  
Schriftführer Ing. Gerhard Strobl 
in Büchl besucht. 

Ein starkes Miteinander ist die Basis  
in der WVG Büchl Neu 
 Ing.in Daniela List, ecoversum 

Obmann Heinz Zorn und Schriftführer Ing. Gerhard Strobl  
mit DI Alexander Salamon (A14) 

Eckdaten zur WVG Büchl Neu

 à Lage: Stadtgemeinde Weiz und Gemeinde 
Thannhausen, Ortsteil Büchl

 à Gründung: gegründet 1968,  
Obmann Heinz Zorn (seit 2018)

 à Versorgungsgebiet: 118 Anschlüsse,  
ca. 10 km Leitungsnetz

 à Anlagen: 1 Quelle mit Quellsammelbehälter 
(12,5 m³), 2 Hochbehälter (2 × 40 m³ und 22 m³), 
Warnanlage per Handy

 à Trinkwassernotversorgung:  
Vernetzung mit der Wasserversorgung 
Stadtgemeinde Weiz 
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„Meine Eltern haben die Wasser- 
genossenschaft 1968 mitaufgebaut. 

Damals hat jeder 25.000 Schilling 
und 800 Arbeitsstunden investiert – 
da hatte Wasser einen ganz anderen 
Wert. Wasser hat auch für mich eine 
große Bedeutung und genau das ist 

auch meine Motivation.“ 
Obmann Heinz Zorn


